Sonnabend, 9. October. 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9369 3 1 pro Be 4 N 50 8 — Auswärts 5 Au — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875. 
2 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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E NEO TIME 


Papiere des Miniſters und Burggrafen v. S chön 
iſt jetzt erſchienen. Unter dem beſonderen Titel 
„Anhang zum erſten eil“ bietet derſelbe eine 
Fülle dengel ittheilungen zur Ge⸗ 
ſchichte der Jahre 1807 bis 19, ſowohl der 
äußeren, wie der inneren, darunter namentlich 
Beiträge zur Characteriſtik Stein's und zur 
Geſchichte der großen Verwaltungsreformen jener 
eit. Daß Schön übrigens F 
rincipien huldigte, mag als zeitgemäß nebenbei 
emerkt werden. „Jedes Hinderniß, das dem 
Handelsverkehr geſetzt wird“, heißt es in der in 
dem vorliegenden Bande enthaltenen, von ihm 
herrührenden Bearbeitung eines engliſchen ſtaats⸗ 
ökonomiſchen Werkes, „hemmt die Vermehrun 
des Wohlſtandes der Völker, ſowohl dadurch, da 
es den Gewerbfleiß des Landes, von dem der 
gang ausgeht, unterdrückt, als auch durch den 
rfolg, den dieſer Zwang auf den Gewerbfleiß 
des Landes hat, das man unterdrücken will.“ 
» Die nächſte Seſſion des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths findet vom 18.— 23. October c. 


des Reichs kanzleramts bilden und aus einem Di⸗ 
rector und 2 bis 3 Räthen nebſt den erforderlichen 
Unterbeamten beſtehen. Es ſoll die neue Einrich⸗ 
tung ſo getroffen werden, daß neben der begut⸗ 
achtenden auch ſofort die ausführende Function 
eintreten kann. — Wie man hört, werden die Ge⸗ 
ſetze über den Rechnungshof und über Verwal⸗ 
tung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs mit 
erheblichen Modificationen vorgelegt werden. In 
Bezug auf das Letztere ſei vor äufig bemerkt, daß 
die Reſtverwaltungen in Fortfall kommen werden. 
— Der Reichskanzler hat bei dem Bundes rath be 
antragt, die Uebergangsabgaben und Ausfuhr⸗Ver⸗ 
gütungsſätze in dem Branntweinſteuergeſetz 
der Hohenzollern ſchen Lande in Gemäßheit der 
Abänderung dieſes Geſetzes in Zukunft zu erheben. 
— Das deutſche Comité für die Ausſtellung in 
Brüſſel im Jahre 1876 — geſtern im Reichstags⸗ 
gebäude unter Vorſitz des Kronprinzen eine Sitzung 
abgehalten und ſich zunächſt conſtituirt. um 
Vorſitzenden iſt der Miniſterial⸗Director im Aus⸗ 
wärtigen Amt v. Philippsborn und zu deſſen Stell 
vertretern find der Hanſeatiſche Minifter-Refident 
Dr. Krüger und der Geh. Mediz.⸗Profeſſor Dr. 
Virchow gewählt worden. Wegen Aufbringung 
der erforderlichen Geldmittel wird es rathſam ſein, 
ſich an größere Gemeinden, Geſellſchaften und 
Fabriken zu wenden, welche ein näheres Intereſſe 
an der Ausftellung nehmen. } 

N Berlin, 7. October. In der us 
Sitzung der Reichs juſtizcommiſſion, in welcher auch 
der Abg. Lasker wieder anweſend war und von 
dem Vorſitzenden begrüßt wurde, begann die 
zweite Leſung der Civilprozeßordnung Von dem 
erſten Abſchnitte des erſten Buchs wurden die ſechs 
erſten Titel erledigt und die Beſchlüſſe erſter Leſung 
mit wenigen Ausnahmen wiederholt. Zu den auf 
die Ablehnung der Richter bezüglichen 88 44 und 
und 48 wurden einige Abänderungsanträge der 
Abgg. Becker, Dr. Bähr, Struckmann und Dr. 
Wolfſon, zu 66 a ein Antrag derſelden Abgeordneten, 
wonach die ee einer Nebenintervention durch 
en eines 3 erfolgen ſoll, zu 

74 ein Antrag des Abg. Reichenſperger, wonach 
die Vollmachten der Prozeß bevollmächtigten ſtets 
zu den Gerichtsacten abgegeben werden ſollen, 


ſchauung — 2 92 zwei er 
October. di ü Nationen auf s Neue zum Kriege kommen möchte. 
Pr. iht, zl der König aal 1 8 In Deutſchland wird man, wie ſich das bei einem 
Dggersheimer 17 eit einen Erle an den ſeinem inneren Weſen nach durchaus friedlichen 
Gultusminifter mit der Weiſung gerichtet, ſofort und dem geräuſchvollen Prunke mit äußerem 
von dem Biſchof von Speier eine Rechtfertigung Preſtige durchaus abholden Volke von ſelbſt ver- 
ür feine Handlungsweiſe einzufordern und in ſteht, allen Wünſchen und Beſtrebungen Beifall 
enpahrſcheinlichen Falle einer nichtausreichenden zollen, welche darauf abjielen, bie Beichungen 
Entſchuldigung unverzüglich mit der ganzen zwiſchen Deutſchland und Frankreich freundſchaft⸗ 
Strenge des Geſetzes gegen ihn vorzugehen. licher zu geſtalten. Wer die Geſchichte des letzten 
Mailand, 8. Deiober. Der bieige ce. Nat e überblidt, wird dem deutſchen 
meinderath dat einſtimmig folgenden Beſchluß olte das Zeugniß nicht verſagen können, 
nefaht: „Der Gemeinderaih ſchizt fih glüdlid, daß es lediglich mit der Ordnung feiner 
af der erſte deutſche Kaiſern ach Mailand inneren nationalen Angelegenheiten beſchäſtigt 
kommt, um dem erſten Könige Italiens die Hand und von => Gedanken einer Expanſion 
u drüken, und beauftragt den Bürgermeister, Rach Außen hin vollkommen frei war, als es von 
ieſen Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Frankreich mit Krieg überzogen wurde. Der ge⸗ 
Len don, 8. Det. Nach einer an der Börſe echten Sache blieb im Waffenkampf ber Sieg, 
ungeſchlagenen Mittheilung der ottomaniigen ein glorreicherer, als dem deutſchen Volke jemals 
Dank tritt der Beſchluß der Pforte, betreffend im Laufe der Zeiten beſchieden näht der Warum 
die Ber der Coupons, ſowie die Amorti- ſollte im deutſchen Volke ein Gefühl der Bitterkeit 
Trung der Türkenſchuld am 6. October in Kraft. 
Die Auszahlung der 9 der ausgelooſten 
Beuds⸗Anle de von 1873 Seitens der Bank bleibt 
d. 12 dem Eintreffen der von den Contrahenten 
er 73 er Anleihe telegraphiſch erbetenen Infruc- 
Honen ſuspendirt. 
Conſtantin opel, 8. October. Das amt⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


— 


e et dem beſiegten Feinde zurückgeblieben 
ein? Niemand trägt bei uns danach Verlangen, 
daß die deutſche Reichsregiernng die machtvolle 
Stellung, in welcher das Deulſche Reich ſich be⸗ 
findet, dazu benutzen möge, um anderen Völkern 
gegenüber die Rolle einer weisheitsvollen Vor⸗ 
1 ee Ei 18 5 ich 2 ve 2 Ange⸗ 
de Journal veröffentlicht folgende offteielle egen beiten devermm en pi ing 
Note: Es ik —— 5 dich Ver Sabel mischen, Edenſo wenig trägt Jemand dei und 
ein Deſielt von mehr als 5 Millionen aufweiſt. danach Verlangen, durch einen neuen Krieg nach 
Zur regelmäßigen Gonponzahlung pflegte die irgend einer Richtung hin die Reichs grenzen zu 
Regierung bisher neue Anlehen aufzunehmen. erweitern. Alles in Deutſchland athmet vielmehr 
ies ergab eine Zunahme des Deſteits. Die die tiefſte Sehnſucht nach Frieden; wenn dieſer 

\ Regierung het daher von Beute ab folgende] Wunsch und eine den Ernste deſſedben ange 
Mohuekeen beiäloffen: die Einnahmen aus meſſene Haltung allein dazu beitragen könnte, den 

Lem Tabadberkauf, dem Salzverkauf und den | Frieden vor rar in bewahren, dann wäre, 
| Tributen, nöthigenfalls auch ein Theil der ſoweit es vom deutſchen Volke abhängt, die Aera 
Rmmelfiener werden ohne Beeinträchtigung der des ewigen Friedens in ier Rec getreten, 


— — — — — 


wärtige Zuſtand des 1 in 
rof. 


Präſ. a. D. v. Heemskerk⸗Wiesbaden, arten ie 
lationsrath v.Lenthe-Hannover. — Die Geſetzge 


Rittergutsbeſitzer Pogge⸗Roggow. — Einheitliche 
Organiſation der Ei 
.Saucken⸗Tarputſchen, Amtsrath 


Len der kaiſerlichen Bank erworbenen Rechte bei Trotzdem kann man ji bei uns in Deutſch⸗ 


( an ſt f 
ee Safer eingezahlt. Ferner e 57 ober 3 je . en le Yes ni u 
Schuldt 2 5 inſen der 8 herantreten wird, und zwar ohne unſer eigenes Ver⸗ 
bezahlt, welche us an Ms ahl 155 ind ſchulden und Zuthun, lediglich wegen der Unver⸗ 
und mit 5 Proc. verzinſ werden. Nach wieder ſöhnlichkeit der franzöſiſchen Nation, die ſich nicht 


5 Jahren ſollen die onpons wie früher eingelöf in den Gedanken finden kann, daß mit der von ihr 


Verden. abge; Ben iin. für He u 8 t ur S > 4258 I Di . 8 ee — Die urn iſſe des 
Sa i i 5 ie ſich aus dem e ugn rozeß⸗ p es bei der n n. 

ie e e e ee nie Gate ie. Zube baben Tal, Tan a en ngtgte: Sauen und Gericke Ref.. Siwötsiier Wil 5 6 
| weitere Verfügung erlaſſen, worin er die Zu⸗ Rache vindicirt. vollzieher in die Koſten, welche fie im Prozeſſe Bokelmann⸗Kiel. — Anträge von Vereinen: Maß⸗ 
| laſſung der flavlſchen Sprache neden der türkiſche Wir müſſen uns damit zufrieden geben, daß durch grobes Verſchulden veranlaßt hatten, ohne regeln gegen den Verkauf von unter 
| als Amtssprache verheißt. dei der franzöſiſchen Nation bis auf Weiteres die vorgängige mündliche Verhandlung zu verurtheilen, dem Namen „N „ Geſetz, den S der 


Rathſchläge derjenigen überwiegen, welche den Tag 
der Rache nicht zu überſtürzen, ſondern um ihn zu⸗ 
gleich gewinnbringender zu machen, auf ſpätere 4. d. M. an der Kieler Werft außer Dienſt geſtellt 
ünſtigere Zeiten zu vertagen fich entſchloſſen haben. worden. — Das Tor pedodetachement hat 
Immerhin wird dadurch Gelegenheit geboten, daß] ſeine Verſuche in der Holtenauer Bucht nunmehr 
deim franzöſiſchen Volke ſolche Stimmen zum Gehör beendigt und iſt aufgelöſt worden. — Durch Cabi⸗ 
kommen, welche einer verſöhnlichen Anſchauung das netsordre ſind im Seebataillon und in der 
Wort reden und einen Erſatz für die erlittene Ein⸗ 
buße nicht auf dem dablihen Seen ſondern 
uf dem Gebiete friedlichen Schaffens, im Wett⸗ 
kreit um die größeren Fortſchritte zu höherer Ge⸗ 
ſittung und Freiheit zu ſuchen empfehlen. 


angenommen. 


Ra guſa, 7. Dctoder. Den Türken iſt es Marine.] Die Brigg „Undine“ iſt am 


gelungen, Zubzi ohne weiteren K 8 
ee zi oh eren Kampf zu ber 


— —b0)ß·æ!æ!æxʃʃ·—c ——— . Ä E 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 7. Oet. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet, hat die birmaniſche Regierung bedingungs⸗ 
darein gewilligt, daß, falls eine neue Expedition 


niſſe, die Grund⸗ und die Einkommenſteuer betreffend 
u. ſ. w. — Der Deutſche Landwirthſchaftsrath zählt 
nach ſeiner Verfaſſung gabe Previn 57 Deputirte 
der Deutſchen Staaten un mn reſp. ihrer 

iſt zur Zeit der Abg. 


nach Pün⸗Nan nothwendig werden ſollte, britiſche 
Truppen derſelben auf dem Durchmarſche ns 
Birma das Geleite geben dürfen. 


N. „Nach dem Kriege.“ ſtoße, auf den Waffenröcken weiße Aermelaufſchläge] Kloſter, welcher am ept. 1 
1 Eine unter dieſem Titel in Berlin vor Kurzem Deutſchland. mit Balehalt a bisherigen Platten und — die Sriminal-Deputation des Kreisgerichts zu Neuwied 
. 8 Flugſchrift, deren Urſprung man —] A Berlin, 7. Oct. Der Etat für die ver⸗ — — weiße Belagftreifen nebſt weißem Vorſtoße wegen Zuwiderhandlung gegen $ 1 d 
1 Er geſtelt b e ae en nd Regions inigte Poſt⸗ — Zelegrapbenuermwaltung um den Deckel. Dagegen bleiben die Tuch jacken Geſezes vom, 13; Dei 1873 zu einer Gefüngniß⸗ 
W Fr. . ger |umb Ahtäen, im ihres, Diäherigen Weile für die ſtrafe von drei Monaten v wurde — ein 


langt und die Aufſtellung des Etats des Reichs⸗ 
kanzleramts dadurch verzögert worden, daß in den⸗ 
ſelben noch das neu zu begründende Reichs⸗Geſund⸗ 
deits⸗Amt mit aufgenommen worden iſt. Daſſelbe 
vird wie das Reichz⸗Juſtizamt eine Unterabtheilung 
. ͤ vb 


9 den beiden großen Nationen, welche ſich 
letzten Kriege gegenüberſtanden, und zwiſchen 
denen e nach einer allgemein verbreiteten An⸗ 
Das Sausſouci eines Bluthundes. 

8 Skizze von Ernſt Eckſtein. 

| Schluß.) Außer der blauen Grotte giebt es 
u apri noch eine grüne — jenfeit am ſüdlichen 
| ufe. Die großartige Einſamkeit dieſer wildzer⸗ 
Alufteten Südſeite wirkt noch weit ergreifender, als 


affenrocks einen weißen Vorſtoß. 
— Der zweite Baud der nachgelaſſenen 
eee eee eee eee eee de BE der ee eee eee 


Tiberius hatte die Gewohnheit, bei Tiſche 
über das, was er geleſen hatte, Fragen vorzu⸗ 
legen. Der Grammatiker Seleukus, der zu den 
täglichen Gäſten der kaiſerlichen Tafel zähl te, er⸗ 
kundigte ſich daher ſtets bei den Kammerdienern, 
welches Buch Tiberius gerade unter den Händen 
habe, und bereitete ſich dann für die Tiſchdebatten 
vor. Tiberius kam durch einen Zufall dahinter und 
gerieth ſo in Wuth, daß er den armen Grammatiker 
zum Selbſtmord verurtheilte. = 

Um den Servilismus u befördern, erklärte er 
es für ein todeswürdiges Verbrechen, in der Nähe 
einer Bildſäule des Auguſtus einen Sklaven zu 
beſtrafen, die Kleider zu wechſeln oder zu fluchen; 
ebenſo wurden gg dem Henker übermittelt, 
die eine Münze mit dem Bildniſſe dez verewigten 
Kaiſers in eine Weinſchänke oder ſonſt ein anrüchi⸗ 


. . P ae urn Urt ae 
Nach dem Sturze ſeines Günſtlings Sejanus 
ward Tiberius noch blutdürſtiger und ruchloſer. 
„Kein Tag verging ohne Hinrichtungen“, 
ſchreibt Suetonius — „nicht einmal feſtliche oder 
heilige Tage. Einige wurden ſogar am Neujahrs⸗ 
kage hingerichtet, und viele ſammt ihren Kindern, 
ja ſelbſt mit ihren Weibern und Müttern verur⸗ 
theilt. Den Verwandten ward verboten, wegen 
der Hingerichteten zu trauern; die Angeber er fal. 
ten hohe Belohnungen; desgleichen die falſchen 
Ben Smilie Hingerichtete wurden mit 
aken geſchleift, und die gemoniſchen Stufen hin⸗ 
1 An einem einigen Tage wurden ein⸗ 
mal zwanzig dorthin geſchleift und hinabgeſtürzt, 
darunter Knaben und Mädchen. Wer den Tod 
ſuchte, wurde mit Gewalt am Leben erhalten, 
denn Tiberius hielt den Tod für eine verhältniß⸗ 


zum Frieden zu ſprechen, und zwar zum Frieden 
dem Cäſar * ei habe, befahl Tiberuß, 1 


bogen und Säulengänge. Di tte“ 
fab iſt eine Art Tunnel he For 
dation, nicht jo Überraſchend und abgejölofen wi 


je ler, am ſüdlichen Ufer, hatte Tiberius wahr⸗ | in eine Tiefe von mehr als 1300 Fuß!. es Haus mitnahmen. Irgend eine Handlung des mäßig geringe Strafe. Als er einſt erfuhr, 
es Sen Bollwerke angebracht, um den — a Das iſt der ſogenannte „Tiberius⸗ Sprung“ Auguſtus zu toben, — — gleichfalls ein Majeſtäts⸗J Carnulius, ein Angellagter babe ſich 15 — 2 

Au Ungsplag gegen vermeſſene Eindringlinge jeder 8 Salto di Timberio); hier ſtürzte das gekrönte verbrechen, das auf s Schaffot brachte. entleibt, rief er aus: „Der Schurke iſt mir ent⸗ 
51 Art u re Wer nicht ſpeziell dazu auto- | Scheufal_feine Opfer hinab, während unten die Seine beiden Enkel Nero und Druſus verur- wiſcht.“ Ein ander Mal erwiederte er einem 
BZ ar, durfte die Inſel bei Todesſtrafe nicht geharniſchten Henker mit Piken und Stangen |theilte er, ohne auch nur den Schein eines Grundes] Verurtheilten, der ihn um Beſchleunigung feiner 
g 1 — Die Wachen hatten Befehl, jeden Ver, umherruderten und die Leiber der Herabfallenben beizubringen, zum Tode. Den Nero zwang er, ſich Strafe bat: „Ich habe mich ja noch nicht mit Dir 
wi halte Anlandens mit Speerwürfen zu hinter⸗ kunſtgerecht aufſpießten. ſelbſt zu erhängen; den Druſus warf er in den ausgeſöhnt.“ 

Die römiſchen Schriftſteller erzählen uns die erthurm, wo der Unglückliche die Wolle ſeiner 


| bis d de — durch die Pa⸗ 

7 Se Ober leuft wie an ige aus gewieſen 

— 1. Wie peinlich es Tiberius mit ſeiner „Eins 

| Suetonins Be aus folgendem Vorfall, den 
erichtet. : 

"Wenige Tage nach feiner Ankunft auf Capri“ 
ja (Creibt der ömiſche Autor — „erſchien un 


In ſeinen letzten een ahnt artete ſeine 
Mordluſt in den kompleteſten nfinn aus. Die 
Criminalunterſuchungen waren ſein einziger Ge⸗ 
danke. Zur Characteriſtik der Art und Weiſe, wie 
dieſe fixe Idee ihn abſorbirte, erzählt man folgende 


Anecdote: a 
Es ließ einſt ein Gaſtfreund aus Rhodus 


un 
Folter zu kauen verſuchte und nach ſieben Tagen 
ſeine Seele aushauchte. Die Gebeine der beiden 
Ermordeten ließ er auf den Schindanger werfen. 
Einen Poſſenreizer, der, während ein Leichen⸗ 
zug vorüberkam, dem Todten mit lauter Stimme 
den Auftrag gab, „er möge den Auguſtus benach⸗ 


a ng 

rt Deriehend ein Fiſcher und brachte ihm eine große Als einſt auf einer Reiſe die Sänfteträger richtigen, daß ſeine Vermächtniſſe dem Volke noch bei ihm anmelden, den er ſelbſt durch einen ver⸗ 
Wi dab Sogleich gab 5 Wefchl 2 Menſchen | richt weiter konnten, weil der Weg durch ſtruppiges nicht ausbezahlt ſeien, ließ er vor ſich führen, traulichen Brief nach Rom eingeladen Pe Auf 

te⸗ dem Fiſch das Geſicht u zerreiden, denn es] Dorngebüſch geſperrt war, ließ er den Centurio, verabreichte ihm die betreffende Summe und winkte der Stelle ertheilte er den Befehl, den Rhodier zu 

14. e ihn erſchreckt, daß Derselbe ſich auf dem hinteren im Amt es geweſen war, die Straßenverhält⸗ dann feinen Henkern. „Tödtet ihn,“ ſagte er, foltern, als ſtehe derſelbe mit den ſchwebenden 

8 e der Inſel über de und unwegſame Feljen niſſe zu unterſuchen, auf einen Stein legen und „damit er den Auguſtus von dem wahren Sach⸗ Criminalproceſſen in irgend einer Beziehung und 

r. daten der kaiſerlichen Villa mühſam durchgearbeitet derart peitſchen, daß der Unglückliche am folgenden verhalt benachrichtige.“ Wenige Minuten fpäter müſſe verhört werden. 

12 ls nun der Mann, während man ihn fol Tage feinen Geiſt aufgab. war der unvor ſichtige Wigbold eine Leiche. Als man den beklagenswerthen Gaſtfreun d 


verwaltet. Die erhebliche Arbeit indeß, welche der 
Standesbeamte an dem hieſigen Orte auf die Verwal⸗ 
tung feines Amtes zu verwenden bat, ließen eine Tren⸗ 
nung des letzteren von dem Bürgen im 
Intereſſe der ſtädtiſchen Verwaltung in's Auge faſſen 
Nunmehr iſt Rentier Otio Schröter zum Standes⸗ 
beamten gewählt worden, während man Herrn H., wohl 
in Rückſicht auf den dadurch herbeigeführten Ausfall in 
ſeinen Einnahmen, eine entſprechende Zulage in ſeinem 
Gehalt bewilligt hat. — Die hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Realſchule hat heute ihren Wintercurſus begon⸗ 
nen. Die Aufnahme neuer Schüler ift Tags vorher 
erfolgt. Wünſchenswer h wäre es wohl, namentlich im 
Hinblick auf viele Familien, welche Penſionen etablirt 
haben, daß die 8 wenigſtens der höheren 
Lehranſtalten, zuſammenfallen möchten Das Gym⸗ 
naſium differirt dieſes Mal gegen die Ackerbau⸗ 
ſchule in dieſer Beziehung um acht Tage — 


welches über den Austauſch von Geſchenken mit 
dem Prinzen von Wales beſchränkende Be⸗ 
ſtimmungen aufſtellt. Der Vicekönig wird 31 
Kalcutta, Bombay und anderen Orten, wo indiſch⸗ 
Fürſten Begegnungen mit dem Prinzen haber 
werden, keine förmlichen Staats verſammlunge⸗ 
ibhalten und die bei dieſen Gelegenheiten üblicher 
Geſchenke werden ſomit wegfallen. Aber auch 
betreff; der Privatgeſchenke wird den Fürſten an⸗ 
empfohlen, nicht zu großer Verſchwendungsluf 
Naum zu geben; über die Art und den Werth der 
Geſchenke müſſen die Reſidenten an den betreffen 
den Höfen in Kenntniß geſetzt werden. Dieſe Be 
ſtimmungen find der Gegengeſchenke des Prinzer 
wegen nothwendig, der einerſeits koſtbare Geſchenk 
nicht mit ſolchen von geringerem Werthe erwidern 
und andererſeits dem angewieſenen Etat nicht über 
ſchreiten kann. Uebrigens ficht der Austauſch vor 
Geſchenken auch ſonſt unter Regierungscontroll⸗ 
und engliſche Offiziere und Beamten haben Staats 
geſchenke an die Regierung abzuliefern. — Nächſter 
Montag wird in Glasgow der achte Jahrescon⸗ 
greß der Gewerk vereine ſtattfinden. Das Pro⸗ 
gramm umfaßt Neuwahl des Beamten⸗Collegium⸗ 
in erſter Linie, hierauf eine Beſprechung der parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten der verfloſſenen Seſſion, dir 
für die Arbeiter in Folge der Arbeitsgeſetze eir 
beſonderes Intereſſe haben. Die Anſichten ber 
Trade Unioniſten über dieſen Gegenſtand dürfter 
ein ganz ſpezielles Intereſſe haben. Der Präſiden; 
wird in feiner Eröffnungs⸗Anrede die Frage nicht 


200 Thlr. Strafen, welche der Oberpräſident wegen ramkreick. 
Nichtbeſetzung zweier erledigten Pfarreien über dhe Paris, 5. en Per Unterrichts miniſte⸗ 
verhängt hatte, gepfändet worden. Ballon hat endlich einige Maßregeln ergriffen, un 
München, 6. October. Der „Vaterlands“⸗ die Staats facultäten in der Provinz auf eine 
Redacteur Sigl, der wegen Beleidigung dee etwas beſſern Fuß * ſetzen. Das officielle Journa 
Fürſten Bis mr. angeklagt war, iſt vom Schwur enthält mehrere Decreke, welche in der Rechts 
gericht freigeſprochen. facultät zu Douai einen zweiten Lehrſtuhl bei 
Straßburg, 5. October. Die feit etwa acht römiſchen Rechtes, in den Rechtsfacultäten zu Aix 
Tagen im Elſaß anhaltende naßkalte Witterung Bordeaux, Caen, Dion, Douai, Grenoble, Poitierk 
mit häufigem Regen hat überall den Beginn der und Rennes je einen Lehrſtuhl des Criminalrechte⸗ 
Weinleſe ſehr beſchlemigt, die jetzt weit umher und in der wiſſenſchaftlichen Facultät von Marſeill⸗ 
im Elſaß im vollen Gange iſt. — Seit geſtern iſt einen Lehrſtuhl der Zoologie errichten. Außerden 
das Perſonal der hieſigen Oper (ausſchließlich der ſoll in Lyon, welches bereits eine theologiſche, ein: 
Orcheſterkräfte) nach Metz gereiß, um dort einen mediciniſche, eine hiſtoriſche und eine literariſch 
erſten Cyelus von 4 Opern zu geben, währenddem Facultät beſizt, eine Rechtsfaeultät gegründe⸗ 
man fi hier mit Schauspiel und Ballet dehilft. werden, jo daß dieſe Stadt in Zukunft eine voll⸗ 
In 12 Abtheilungen wird das hieſige Theater ſtändige Staats⸗Univerſität befigen wird. Die 
(Schauspiel, Oper u |. w.) während des Winters Initiative zur Gründung der letzteren Facultäı 
48 Opernvorſtellungen in Metz geben. Das Urtheil ging von dem Gemeinderathe der Stadt Lyon aus, 
über die Leiſtungen der diesjährigen Truppe iſt der eine bedeutende Summe für die Errichtung un! 
überwiegend güßſtig und günſtiger auf Seite der die Unterhaltung der Facultät votirte. Der Unter 
Elſäſſer als auf der der Eingewanderten, die ohne richtsminiſter Wallon ſelbſt genehmigte den Vor 
das Theater durch ihren Beſuch ſonderlich zu unter- ſchlag, obgleich man Alles aufgeboten hatte, un 
fügen, in Straßburg Opern, Schauspiele und denſelben zu beſtimmen, feine Zuflimmung zu ver 

Ballette wie in Berlin, Wien, München, Paris weigern. 

haben möchten. Die hieſigen muſtkaliſchen Genüſſe Spanien a. 
des Winters ſollen morgen durch einige Sinfonie⸗ — Aus Madrid wird berichtet, daß bir 
Concerte des ſtädtiſchen Orcheſters und 6 Trio- ſpaniſche Regierung in Anbetracht der Finanzlag⸗ 
ſoiréen fortgeſetzt werden. Cuba's beſchloſſen habe, den früheren Finanz 
Holland. Miniſter Rubi als Königlichen Commiſſar dorthin 
Der Papſt hat unter dem Datum des 25. „ — 55 ME . 5 
Auguſt wiederum ein neues Excommunications⸗ aden = Anles den BR ieren des kürzlich bei 
becvet gegen die fogenannten janſeniſtiſchen Tanafa in Catalonien von ſechs Carliſten aus ge 
Biſchöfe, namentlich gegen den Erzbiſchof Hey ⸗ lünderten Eiſenbahnzuges haben ſich einem 
kamp von Utrecht und den Biſchof Rinkel von Har⸗ Madrider Telegramm der Independence“ zufolge 
lem erlaſſen, worin dieſelden in gewohnter Weiſe ſieb zehn Offieiere und Matroſen eines ameri- 
verdammt werden. Die ultramontane „Tyd“ ver⸗ f niſchen Kriegsſchiffes befunden, welche von 
öffentlicht daſſelbe. Die Biſchöfe der ſogenannten 95 em Aus flu a Kloſter Montſerrat nach 
janſeniſtiſchen Kirche in Holland haben nämlich von Barcelona hi — Die Operationen der 
Alters her den Brauch, ihre Wahl dem heiligen ſpaniſchen Senne im Norden feinen neuerdings 
Pater zu melden, worauf ihnen dann ein Bann- g Stocken ge then zu ſein. General Queſada 
flach zur Antwort wird. So iſt es denn auch dem it, der „Epoea“ zufel = zu längeren Conferenzen 
b Zeit erwählten Erzbiſchof Heykamp er⸗ mit dem Kriegsminiſter in Madrid eingetroffen. 
Te hi ne Be a len 
„ weiterer rkungen wieder aufgen . 
Bern, 4. Det. Der Bundesrath Paas. den. Wie die „Republique francaiſe“ berichtet, 
ſich gegenwärtig mit der Berathung des Voran⸗ hätten die Truppen Bei einem ihrer letzten Treffen 
ſchlags der eidgenöſſiſchen Staatsrechnung für 1876, in einer von den Carliſten eilig verlaſſenen Locali⸗ 
anläßlich welcher er in feiner heutigen Sitzung auf tät Papiere gefunden, welche wichtige Aufſchlüſſe 
Antrag des Finanzdepartements die Prägung von über die Beziehungen der letzteren zum Auslande, 
2 500 000 Einfrantenfüden, gleich 2500 000 Fr., von] namentlich zu gewiſſen franzöſiſchen Beamten 
1000000 Zehneentimesſtücken, gleich 100000 Fr., und geben. Die Actenſtücke folen auf dem Wege nach 
von 1000 900 Fünfcentimesſtücken, gleich 50 000 Fr. Madrid fein. — Das Bombardement von San 
beſchloß, alſo im Gan en gleich 2 650 000 Fr. Des Sebaſtian dauert fort, die Carliſten verlangen 9 
rapie erhielt das Fe de g mit Rück⸗ von der Stadt eine Contribution von 20,000 Pfd. nen Uebereinkommens in Einvernehmen mit der 


ſperrung der nach Königsberg führenden Chauſſee⸗ 
ſtrecke durch die dort in unmittelbarer Nähe der Stadt 
befindliche Weiche ausſprechen, eine Einrichtung, welche 
zweifellos die Communication erheblich ſtört. Do 
halten wir die Forderung um Herſtellung eines Viaducts 
einſtweilen für verfrüht, da bekanntlich mit Eröffnung 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn die Verlegung auch 
des Oſtbahnhofes ſtattfinden ſoll. Authentiſch iſt, daß 
die Direction der Oſtbahn in früheren Jahren bereits 
Beamte hergeſendet hat mit dem Auftrage, die jene 
Weiche paſſirenden Fuhrwerke und Vida zu zählen, 
. um daraus das Bedürfniß eines Viaducts herzuleiten. 
unerwähnt laſſen. k. Mohrungen, 7. Oeibr Troß des Ver⸗ 
— Die feit dem 15. September d. J ermär meidens aller Auffehen erregenden Mgitation hat 
ßigten Kabelgebühren für Depeſchen nach die liberale Partei, wie ich telegraphild anzeigte, 
Amerika find ſeit dem 4. d. M. ſehr bedeutend, dennoch den Sieg davongetragen, indem ſie 9 
eirea um 3 Mark pro Wort, erhöht worden. Nack Stimmen Majorität den liberalen Gutsbeſiter 
Newyork und Canoda betrug die Kabeltaxe vom Andohr⸗Croſſen durchbrachte. Von den 362 Mahl 
15. September bis 3. Detober d. J. für ein Wor“] männern dieſez Wahlkreiſes waren nur 273 am 
1,00 Mark, jetzt, 4,00 Mark. Wahltage erſchienen und zwar 144 aus dem Moh⸗ 
Nuß land. runger und 129 aus dem Pr.⸗Holländer Kreiſe. Es 
— Dieſer Tage iſt das meiſt von Iſraeliterfehllen demnach 89 meiſtens der conſervativen Partei 
bewohnte ruſſiſche Städtchen Widfy das Opfer angehörige Wahlmänner. Andohr erhielt 141 
einer verheerenden Feuers brunſt geworden. Stimmen, und zwar 72 aus dem Mohrunger und 


Binnen drei Stunden wurden 212 Wohnhäuſer 69 aus dem Pr.⸗Holländer Kreiſe, während au 
vollſtändig in Aſche gelegt, fo daß mehr als 300072 aus dem Mohrunger und 60 aus dem Pr. 
Perſonen im ſtrengſten Sinne des Wortes nur das Holländer Kreiſe zufielen. 
nackte Leben gerettet haben. 9 Perſonen büßter | — 
ihr Leben ein und viele haben ſchreckliche Brand⸗ 
wunden davongetragen. 

Griechenland. 


Statiſtiſche Ueberſicht 


der im Jahre 1874 in Danzig beſtehenden ge⸗ 

werbliche Unterſtützungskaſſen: ß 

A. Zwangskaſſen für Geſellen und Fabrif- 
arbeiter. 


a. Geſellenkaſſen. 
Mit. Betrag der Mer, 


cht auf die Verhandlungen der Bundesverfamm- Sterling. Das engliſche Kanonenboot „Lively“ Pi i 4 glieder. fährlichen mögens⸗ 
lung über die Frage der Zurückziehung der gegen- iſt daſelbſt angekommen, um, wie franzöſiſcherſeits deen e 92 bmarſch ber ieh „ 
— im Curs befindlichen Zwanzigcentimesſtücke bereits geſchehen, die dort befindlichen engliſchen Truppen scheint inbeß, den Atzeniſchen Blätter | |, Nack — * Le 
den Auftrag, unter Berathung von Fachmännern Staatsangehörigen an Bord zu nehmen. zufolge, der griechiſchen Regierung ne gleichgültig 2. Har — ee 


eine neue Probe ſolcher Stücke herſtellen und eine England. 


ö - eweſen zu fein. Die letztere hat ſich vielmehr an Z. B ſteindrechsler 46 296 217 
angemeſſene Anzahl derſelben zu Händen der eid⸗ London, 6. Oct. Gegen die Inſtruction, f 5 3. Bernſteindrechsler 
genöſſiſchen Räthe prägen zu laſſen. — Der Re- welche die Admiralität in Betreff der Behandlung ſehr labbaft die eh ee lb and be 5 * Ft 22 7 298 
3 rath des Cantons Bern hat in ſeiner entlaufener Sclaven auf brittiſchen Schiffen regulären Truppen an die Grenze wünſche, da Sd a Lit 2 58 866 2224 
letzten sauna eine Beſchwerde der römiſch⸗kat ho. erlaſſen, laufen immer neue Brotefte von verſchie⸗ pieſer Offizier fo viel zur Vernichtung des Räuber⸗ chriftſetzer, Lithograph. 8 
liſchen Genoſſenſchaft hieſiger Stadt gegen eine denen eee ein. Ein Meeting in unweſens beigetragen habe. Ebenſo ſei bei der 6. 9 2 14 
Verfügung der Erziehungs⸗ Direction, welche ihr Hydepark, welcher in dieſer Angelegenheit vorbe⸗ Pforte geltend gemacht worden, daß die nach Thef- 0 0 er 15 EI“ 9 5 1 4 
die Bewilligung zur Gründung einer Privat“ reitet wird, verſpricht eine großartige Demonſtra⸗ ſalien geſchickten Gircaffier das Brigantenthum nur sch I er u. Rupfer- 16 19 14 
eimürſchule verweigert abgewieſen, da nach dem non zu werden. — Der neugewühlte Lord] vermehren. Die ottomaniſche Regierung bat —| 9 Mee eee 06 410 22 1 
etz über Privatänterricht die Errichtung von Müpor, Alderman Cotton, trifft ausgedehnte Vor⸗ dem „Journal de St. Petersbourg“ zufolge — die 10. ler dae e 32 176 
Privatſchulen nur den Gemeinden und verſchiedenen 1 um den feierlichen Aufzug am Tage griechiſchen Reclamationen für durchaus gerechtfer 11. f 4 8 42 331 
einzelnen Perſonen geſtattet werden kann. Von ſeines Amtzantrittes mit beſonderem Glanze zu ligt befunden und verſprochen, denſelben binnen 10 Karma d Müßen⸗ f 
Genoſſenſchaften, die ihrer Natur nach eine ge⸗ umgeben. Auch ſoll derſelbe ein etwas mehr mili⸗ kürzeſter Friſt Rechnung zu tragen. Edenſo hal 12. Kürſchner und Mügen⸗ ei ai 
ſchloſſene Geſellſchaft bilden, ſei im Geſetze nirgends täriſches Ausſehen befommen und es werben 15 ſich die griechiſche Regierung zu einer Verſtärkung N 2. RR; 18 = 1 g 
die Rede und es könne dem Geſetzgeber unmöglich dieſem Zwecke nicht nur die hieſigen, ſondern alle ihrer Grenztruppen bereit erklärt. 14 Müller 32 1140 — 


die Abſicht imputirt werden, ſolchen geſchloſſenen Freiwilligen⸗Corps im Königreiche 2 Ab⸗ 
Geſellſchaften, die im Grunde ganz andere Zwecke theilungen zu dem Feſtzuge zu ſtellen. — Der 
verfolgen, die Errichtung von Privatſchulen zugäng⸗ Schiedsrichter, welchem die Eutſcheidung der Lohn⸗ 
lich zu machen, namentlich dann nicht, wenn ſich frage in den Kohlenbezirken von Nord⸗ 


Aegypten. 
—, Aus Kairo wird gemeldet, daß mittelft 
vicelöniglichen Deeretes vom 16. Sept. die für die 


15. Reifſchlagenr 
16. Gerber, Lederberetier und 
83 macher . 13 86 353 


dieſe Geſellſchaften mit einer confefftonellen Grenze Wales übertragen war, hat einen für die Gruben, neuen gemiſchten Tribunale Aegyptens unter Mit⸗ 17. Segel macher. 33 156 423 
umgeben. — Eine in Bern abgehaltene Delegirten⸗ beſitzer günſtigen Ausſpruch abgegeben, indem er bücher e e ee . 18. Sab Riemer und 

Verſammlung des Berner Volksvereins hat die beabſichtigte Verminderung der Löhne um 5 83 Du 55 en € ww der u ee 8 Pr 1555 . 18 51 1650 

5 — Programm für die am 31. Oct. ſtattfindenden 15 pCt. für billig erklärte. — Der „Church⸗ Be enen a a en e 25 Abteilung en 550 2217 4414 
4, of N 4 5 „ . ä 

ationalrathswahlen aufgeſtellt. Der Volksverein Congreß“, eine jährliche Verſammlung von Gei Beha Für die Eröffnung der neuen Tubunal⸗ Abtheilung B. 83 506 420 


wird nur ſolche Vertreter vorſchlagen, welche für lichen und Laien zur Förderung der 8 der 
Durchführung der neuen Bundesbverfaſſung und Staatskirche, beginnt heute feine Sitzungen in 
Rentſchiedene 5 Rom's ſind. — In Folge der Stoke⸗on⸗Trent. Die Erziehungsfrage, das Ver⸗ 
Differenzen zwiſchen dem Verwaltungsrath der hältniß der Kirche zu den Schulämtern und die 
Gotthardbatzn und dem Unternehmer Farre hat der |. rn 72 2 
ch der erſtere veranlaßt geſehen, ein beſonderes Staatskirche und den außerh ſtehenden ae fab 975 ber N Sale: todt auf 
nſpectorat für die leberwachung 1 25 er proteſtantiſchen Neligiondgenoffenfchaften werden der Bank ichen eine Doppelleben anden em noch ein 

Tunnelbauten zu ereiren, und — iſt es wahr- die vorzüglichſten Beratbungsgegenſtände ſein. Schuß war lag neben ihm auf der G 
ſcheinlich, daß an die Spitze deſſelben der Ingenieur — Einer übermäßigen Prachtentfaltung Seitens Marienburg, 7. Oetbr. Die Geſchäfte des 
Kaufmann aus Heilbronn, eine Autorität im der in diſchen Fürſten wird durch ein Rund⸗ Standesbeamten wurden ſo lange von dem Diri⸗ 
nnelbau, berufen werden wird. ſchreiben der indiſchen Regierung vorgebeugt, genten des hieſigen Magiſtrats, Bürgermeiſter Horn, 
GCC ðͤ C RER PEERE ER GERZE IS FOSSILEN RETTET) 3 TESTEN SCREEN TECH SET / /// / / / / pp 


iſt noch immer der 18. October d. J. beſtimmt. 


Danzig, 9. October. 
ſtellung näherer Beziehungen den geh Geſtern Vormittag erſchoß ſich ein unbekannter 
alb ihr 


20. Schloſſer, Sporer, Nadler, 
Siebmacher und Feilen. 57 327 271 
21. Schmiede 150 211 350 
22. Schuhmacher . 118 1084 376 
23. Stellmacher 9 54 
24. Tiſchler u. Stuhlmacher 190 1139 171 
7 06 | 


;ubrmaer.. „nn. ee N 
27. Vereinigte Geſellenkaſſe. 35 255 226 


. — — — — — — — . — ene — — — — 
gehörig gemartert hatte, je der Kaiſer den began- | „Nah dem 1 dem Leichnam des g find — relativ betrachtet — unermeßlich. Aller . haben, doch können einige habe Sab oe, 


de machen, ließ er den Gefolterten tödten, damit hinaus zu ſchleifen!“ — In den Tempeln brachte uns mit verzehnfachter Wahrheit in's Bewußtſein. 
mit Gefühlen der Hoffnung in das eine Boote ge 


kommen, das darauf durch eine Sturzſee in den 
Wellen begraben wurde, ſicher ohne irgend Einem 


wie Rom eine ſolche Beſtie mehr als zwei Decen⸗ Körper aus der Villa des Lucullus weggeſchafft 


nien hindurch auf dem Throne dulden konnte. wurde — die Villa des Lucullus befand fich am Aus Kopenhagen, vom 5. d., ſchreibt man 


Rächer ereilt! Aber dreiundzwanzig Jahre! nach Atella und röſtet ihn auf dem Amphitheater!“ „Bager“ fährt fort den Hauptgegenſtand des Ge⸗ 
4 ARE Freude über die endliche Befreiung von dem ſpräch > 
. ieren kannte dem Namen 

na Capitän iR on einen Proprietair 
„ Haſting, nach mündlichen Berichten 


gleiteten, ferner eine Frau Brun aus Roſtock und 
ein Fräulein Winslöw von hier, Tochter eines 
Seren Mündlich wurde uns erzählt, ein 
Schwede, der 17 Jahre in Californien 1 
und nun ſeine Heimath wiederſehen wollte und 
eine junge Dame aus Lübeck, welche nach 
14 Tagen hier ihre Hochzeit mit einem Steuer⸗ 
r mann feiern ſollte, ſei unter den Paſſagieren ge⸗ 
ehalten, Station machen mußte. Die näheren die er nach eingenommener Mahlzeit über die nicht Aether, ſondern irgend ein Oel geweſen ſeis weſen, was wir 7 nicht verbürgen können. 
Umftände, wie fie Tacitus in feinen „Annalen“ Brüftung ſchleudern ließ. Seine nee Bereits im Laufe des 8 Tagen Deutſchland beförderten 
i 


. hufagen in der Luft. Der Blick in den gähnenden Deutſchland, die, wie es ſcheint, bedeutende Quan⸗ 
m. die leg daß er den Priamus A 


aß das erſt 
der Leibwache, ließ ihm, als er ſich nach einer Natur jeder Beſprechung; gewiß iſt indeſſen, daß gegen 4—5 Uhr Nachmittags zwiſchen Falſterbo und 


ben, die am Abgangsorte zurückbleiben kann. Ein 
ſtrenges Verbot, Feuergefäbeliche Waaren d 
täglich fahrende Paſſagierdampfſchiffe zu verſenden, 
nach b wird auch zu erlaſſen und ftets einzulgärfen fein. 
Baden den ginge tebenen. „In die Tiber mit Europa's ſtaatliche Entwickelung hat, Gott Dienſtleute beiderlei Geſchlechts werden ſofort beim 


— — 


2 


* beiter g Es wurden gezahlt: telaines, Neceſſaires c. ze. gegenwärtig zum vollſtändi⸗] er 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — Ei 
«I b. Fabrikat kaſſen ad A.: a) aus den Jen, Bodage⸗ en Anu Dame gehören, vermögen ploſene Bruch D Zink 16 — 17 A. loco. — 15 i. Tarno⸗ Er 
“F 1. Städtiſche Gasanſtalt. 84 1219 1116 kaſſen: A . Statiftiter, zu denen an Ihr Berichterftatter zu rechnen witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 3 
n 2. C. Steimmig'ſche Eiſen⸗ Krank ü 8 iſt, gar nicht mehr feſtzuſtellen. Nun geht auch das ab Hütte 22—22,50 A. der 50 Kilogr. Caſſe. Loco A 
5 i 194 1501 3836 a. Frankenunterſtützungen 5444 M ürlich das lost arſte, in Stoff und Kleider bier 24,5025 K. Harzer und Süchſiſches 25,5025 Ak N 
= e eee a b. Sterbegelder 2277 lber bel eier hide, anlbte.te Gaibbortin umtäringen| Span sches Nen m Je. 2. Ah Ser Ls 
. 3. neidemühle von Felix e. Wittwengeld 42 über, drei, vier dicke, zollbreite Goldborten umſchlingen Span „Blei 1919.50 f. ur 50 Kilo Bi | 
1 C 111 540 d. Berwaltun gstoſten 5 3841 Da er Hals, 19205 gu . 157 5 Fe ven: — 8190 3 8 2 r = 22 48 a 
5 g : um fih in vermehrter Anzahl über dem Saum des — N. . t „ bet 4 
n . en ec Tabac 8 46 260 10404 | Kleides aufzuthürmen. Da letzteres 1 von ſchwarzem ſchottiſche Marken a 2 1 5 ib e Br: 
ts 5. Brauereigehilfen 267 681 1030 ad A.: b) aus ben Zwangskaſſen der 1 50 . 50 iſt, ſo nimmt ſich das prächtig 3 TG. dere Hobeifen 37⁰ 4 A. Ye 50 Rilogr. 9 
0 1 6. Danziger Maſchinenbau⸗ Fabelkarbeiter: — Die Feen: eglaubte Madonna mit dem] Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 Au, weißes Holzkohlen⸗ | 
19 N Actiengeſellſchaft 171 14457 2 180 a. Krankenunterſtützungen 16350 Kinde von van Dy l. die bekanutlich in zahlreichen | Roheifen 4, 404,70 A. ur 50 Kilogr. ab Hütte. — | 
t 7. K. Gewehrfabrik 1101 17631 105844 b. Sterbegelder - - 2064 Copien noch an verſchiedenen Orten exiſtirt, iſt kürzlich Bruch⸗Eiſen 4,30—4,60 4 — Stabeiſen. Gewalztes N 
it 8. Artillerie⸗Werkſtatt. 478 3 653 10845 e. Invaliden⸗ u. Wittwen⸗ nur einen niederländiſchen Maler Georg van Haanen | 7,50—8,00 K. 97e 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne { 
. 9. Maſchinen fabrik von R. elder . . . 4174 in Bilſen (Belgien) im Original aufgefunden worden. Träger 12,50—17 „ loco der 50 Kilogr. je nach Die a 
„ teimmig jun 3 230 872 d. Verwalkungstoſten 8 1261 Das Bild fand ſich als Altarbild in einem deutſchen] menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ges si 
1 r ima 2340 26529 196 593 23849 Kloſter und ift, Dank einer äußerſt vorſichtigen Nejtan: |jchlagene 6,50 K., zum Verwalzen 4,75 5 1. N 
s N c ad B.: aus den freien Kaſſen: ration, wieder in vortrefflichen a gebracht worden. — Engl. Nuß und Schmiedekohlen hier bis 75 8 5 
2 | Kaſſen K 10 Der Beſitzer iſt geneigt, daſſelde zum Preiſe von Coaks 65—70 . Pr 40 Hectol. Schleſiſcher u. 
83 B. Freie Ka 3 5 enn 11 30 000 K. zu verkaufen. Die Echtheit des a ee F eee 1.40 —1,70 A. Yır 50 Kilo⸗ i 
1 1. Kaſſe der Buchdrucker⸗ Stereegeider „> wird durch das Zeugniß verſchiedener ange ehener | gramm loco bier. | 
5 z 4 c. Invaliden ⸗ u. Wittwen⸗ Kunſtkenner, ſowie durch die Thatſache, daß die Ver⸗ ER | 
„ gebilfen für den Weit 332 22 A dem Weiter ber Site- ea ' 
Gauverband 50 10 90 o waltung eines deutſchen Muſeums mit dem Beſitzer Neufahtwaſſer, 8. Oct Wind: WSW. i 
t reußiſchen 5 . 1386 ts wegen des Ankaufs verhandelte (die Unterhand⸗ enſ a 11er, 8. Oct. S! | 
. eee, ß um mt 
1 a e eee kohlen. — Hedwi Zabel Newcaftle Güter. ö 
3 . Krankenkaſſe. 88 670 971 Summa 37951 N N Kohle eme ee eee * 
1 ap Öterbelafle . . 79. 350 1103 Anmeldungen beim Danziger Standess wu. „ „Uutommend; Bart „Sun“, 2 Barten, 3 Brigge, 
- "Han e G Ei . von Arſ 1. Geburten Schneibergef Joh Gottl. Schmidt, S ehrere Schiffe find bei Sein zn Auer man 
N 2 5 Graz. in Probe⸗ eni e : Joh ‚© , ©. iegt i ede. 
ö 4 vereins: wurde der hieſigen Nabe ſcher Berfanuntang zum] — Fleiſchermſtr. Julius Jacob Wilh. Schott, T. — 1, Daupfer liegt in der Rhede 
e 8. Krankenkaſſe 1 185 1727 Fi Auen ge Io er 57 Bieter Mena der Fan d Pose n Re Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
| > — Fhünfzie ahre alte neider ecker, verzehrte in Carl Böck, T. — Poſamentier Eugen Anton Gotzmann, g Sue 
1 > hai 9 5 einem Gilden Weißbrod 0,3 Gramm Auripigment, T. — Dr. Guſtav Ludwig Tornwaldt. S. — Stell: | Weizen 21 Beer 5.905 
u 4 Kaſſe d Maſchi 5 der junge 25jährige Burſche aß ein 0,4 Gramm wie“ machergeſ. Matth. Rogalsti, T. — Unehel. Kinder:] gelber — Statjütbi.| 91,60) 1.89 
1 . Merallar aſchinen⸗ un gendes Stück weißen Arſeniks (arſeniger Säure), beide] 3 S. und 2 T. ; 5 Nelbr Nov: ii 20 e 
„ allarbeiter des Orts⸗ alſo je eine Quantität, welche für jeden an den metho⸗ Mufgebote: Fobrikarb Job. Oszenskt mit An] April Mai 14 215 [ve % de. 8 | 23,60 
1 vereins: diſchen Genuß des Giftes nicht Gewöhnten erfahrungs: | tonie Eliſabeth Hephahn. — Arbeiter Albert Carl Rud. | Roggen : do. 4 5 e do. 1100,10] 00,10 
1 a. Krankenkaſſe 198 1172 748 gemäß als ſicher tödtliche Gabe zu bezeichnen ift. Sie] Zibauer mit Marie 9 Sellich. — Tiſchlergeſ.] Oetbr⸗Nov. 146 148,50 erg. ant. 78,70) 78,70 
a b. Sterbekaſſe 187 462 434 befauden ſich I unmittelbar nach dem Geuuſſe als] Joh. Rietzke mit Louiſe Wilhelmine Zielke. — Schiffs | April-Mai |154,50,155 flenbardenkek. Ep. 189 189 
1 ce. Invalidenkaſſe. . 106 398 1697 auch in den nächſtfolgenden Tagen, während deren fie | gehilfe Joh. Nikolaiski in Pieckel mit Joſephine Pohl⸗ Petroleum | 5 500 497,50 
5. Kaſſe der Maurer und im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Graz unter ärztlicher] mann. — Arbeiter Friedrich Martin Jaruczewski mit] er 20 | eee 31.50 31,60 
= Steinhauer des Orts⸗ Controle verblieben, 175 wohl und wurden dann der] Marie Eliſabeth Grenzel. — Fuhrmann Heinrich Otto on. 23,69 23,70) — n. nme, 108,50[108,79 
4 verein 63 378 1181 Verſammlung, ebenſo blühend und friſch wie zuvor aus: | Müller mit Agnes Dorothea Alb. Vorrath. — Fabrik⸗ de eee ee de ang 889 1367,50 
i 6. Kaſſe der Schneider des ſehend, wieder vorgeſtellt. RER arbeiter Friedrich Hermann Preuß mit Caroline eee e 65,10) 65,30 — nu en 5 
7 Ortsvereins: bereits ben erbte Een Vorerſt en 1 n Bahnhofsarbeiter Johann Gottlieb Hel, Rod. 49,10 49,10]Ruf. Banknoten 273,50 273.40 i 
85 a. Orts vereinskaſſe 37 182 60 Innere gegen 80 Originalſchöpfungen des berühmten] Kraft mit Wilhelmine Suſanna Raſchke. — Kaufmann 2 Rai, 52,10 62,10 eee 180,25 18,30 E 
N b. 8 b > 260 286 zen 1 5 = * 1 J . — = abe si = A ne ung. we Ed 50 Ben 7 a 20,16 9 
i e. Sterbekaſſe 3 154 269 eine Anza orträts), thei artons un izzen. Jachert. — uhmachergeſe ich. a 0 5 . 20 II. E. 65, i 
d. Salbe of 8 23 116 az er 57 neulich wöhnlichen 1 — clean dee mit 3 une: Bien Marie under, 21 J Fondsbörſe feſt. 
i 5 alamis“ in ungewöhnlichen Größenverhältniſſen führe odesfälle: Dienſtmädchen Marie Zander, 21 J.] eee I 
b % Die be: S ich unter den e koſtbaren Kunſtwerken um ſo — Julianne del, geb. „Spitzhuth, 69 J. — S. d. Beisorsiegtide Depeſche som 8. October. 
1 t mehr als die urig und Ausſchmückung feines: Tiſchlergeſ. Th. Franz Karczewski, 7 M. — T. d. 1 : Giärte. Oimmelsanfist 
ME = ae . t 55 55 wegs geſchloſſen, nur folgende wenige beſonders bemer⸗ Arbeiters Teophil ini — er: 5 Feder e En 75 5 5 i 
f : 2 e i % 2 uhmachergeſ. Ed. effler,] Petersbr 3,3 . ö 
8. Kaſſe der Schuhmacher Michel Them PR Babel, Sundl, „File 8 Ferd. Poltrock 95 . — Arbeiter | © hol 386,5) 5,5 NW jlhiva g. Oben 
N des Ortsvereins: „Tanderadei⸗, Kreuzfahrer von Jeruſalem.“ Für die Th. Joh. Seidler 32 J. — Fuhrmann Wilh. Langen: er — mäßig N.⸗Strom. 
a. Krankenkaſſe 38 178 32 ferſten 6 Wochen wird das Muſeum täglich von berg, 27 9 — T. d. Schneidergeſ. Carl Auguſt Nitſch, ‚332,0 ſchwach bewölkt. 
+ b. Sterbekaſſe . . 33 152 336 Far Abe De 5 5 Hunter un Sante — zum] 2 J. — Auguſte Ewert, geb. Stenzel, 30 J. ——— W'öſttark übe. 
9. Kaſſe der Tiſchler des eſten des Fonds des Künſtler⸗ und Künſtlerwittwen⸗ 8 2 d Metall 4 
Unterſtützungs⸗Vereins dahier, ſpäterhin zu gewiſſen, iſen, Kohlen un eta lle 8 8 5 
10 es 2 j len 182 2817 1971 no 8 m gebenden Stunden eee dem Berlin, 6. Octbr. (Drig.:Ber. der Bank⸗ und] 36,1 friſch hell, 
Kaſſe der öpfergeſe e Publikum geöffnet fein. Im Verlaufe wird m; nad | Hudls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Nee ; 6,4 mäßig bewölkt. 
des Ortsvereins: der vollſtändigen Einräumung, ein ſehr genau er reis für en 15 arken 91—94 Mr 50 Kilogr. 3 heiter. 
a. Krankenkaſſe 8 57 6446 bendes Sachverzeichniß über alle Schätze des Muſeums Mansfelder Raffinade 94,50 K. 75 50 Kilogr. Caſſa ab] Held 5 
b. Sterbekaſſe 6 23 77 | aufgelegt werden. . > ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchlupfer. | 0, 
e. Ortsvereinskaſſe 8 50 35 — Aus Paris ſchreibt ein Fenilfetonift der, Schl. Je nach Qualität 75—80 . Yr 50 Kilogr. loco. — . . 337,0 
11. i tg.“ über dortige neue Mode⸗Excentricitäten: ancazinn 96-98 . Sr 50 Kilogr. Prima Lamm: eslan 335,4 
Kaſſe der Schiffszimmer⸗ 0 do % % g : 4 5 . 1 
711 9 erſchaft 550 1586 4409 icht ohne einige Beſorgniß mögen die Eheherren und zinn 93 — 95 K. Secunda 20 der 50 Kilogr. | Brüffel. . 240,9, 
12. Kaſſe der Maurer ſellen⸗ Väter das fortſchreitende Ueberwuchern der edlen Me: Bruchzinn 70 M — Zink. In Breslau W. H.] Wiesbaden 337,5 1 R a 
Ei geſellen⸗ 170 1820 933 talle in der Damentoilette mit anſehen. Wie vielerlei[ von Gieſche's Erben 24,75 K., geringere Marken] Hatibor . 332,3 . 5,9 Windſt — 


Sonnabend, d. 30. Oetb 


ion Binnen Aae Goal pes Nl 
Kaſſen⸗Locale 
hierſelbſt anberaumt, zu * Kau 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die n nebſt Zeichnung, 
age der Parcelle, ſowie 
Be Straßen erſichtlich find, 

in unſerm III. Geſchäfts⸗Bürean zur 
ficht ausliegen und in den Vormittags⸗ 


aus welcher die 
auch die pro 


eingeſehen werden lönnen. 


Jeder Bieter hat auf Verlangen des den 
Termin abhaltenden Deputirten eine 7 
min 
gar zu erlegen, bevor er zum Bieten zu⸗ 


bis zur Höhe von 600 Mark im 


elaffen wird. 
0 En 


den. Hierauf Reflectirende 
ober er., 
I. Bureau des 


einzuſehen find, 


5 2 1 1. t 1875. aſſung erricht 5 . 8 t ki. 6004 it 13. 

5 > Danzi den 4. Dctbr. 1875. (6725 igt. Kreis- G richt. Gan & 8. Beulen 9855 eee, e = N 8 — 4 

. Der Ma iſtrat. aftationsrichter. (464 Königliches Kreisgericht eee 

eta Der Subhaſt ch 1. Abthl ch ER A = = 

N 8 Gemeinde » Einnehmers | - Abh. 66742 — 

1 Die dam utmachun A wird am 8. November er. vacant. Das] Special-Arzt Dr, med. Meyer, Hambur merikanisch 

r Senoklung ber | I nach. moon ngreecnee OR, Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 
— — «8 liebt peforbernd aus⸗ Deichkaſſe Außerdem bezieht der Einnehmer | bohlechts- und Hautkrankheiten > Verschmelzung mit der Adler-Linie. 


Sonnabend, den 16. d. 
Vormittags 11 Uhr, 
ein Submi 


usted an, wozu Unterneh 


* U 
5 Mn vorher einzuſehen. 

ei Dauz 1 — 1 October 1875. 
u Der Magiſtrat. 
Die S 


ekanntmachung. 


inter Geſellſchaftsregiſter ift 


Schaper & Comp. 

8 d 

— after 
aufmann 

Haeske daſelbſt, 

\ agen worden 

, Danzig, 7. October 1875, 


Collegium. 


Summa 2566 15615 15 330 ſpangen, Armbänder und 


en. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
r. [3 77} 


‚ben 2. September 1875. 


er Magiſtrat. (6606 fü 
Bekanntmachung. 


an den Mindeſtfordernden ausgegeben wer⸗ 
5 tirende haben ihre 
1 verſiegeten Offerten bis ſpäteſtens den 16. 
* an Br Ubr, eg 

athhauſes einzureichen, 
woſelbſt vorher die näheren a 


d. M, 
ſions⸗Termin im rothen Saale 
} hmungs⸗ 
ge eingeladen werden. Die Bedingungen 
in dem I. Bürean des Rathhauſes 


traßenreinigungs⸗ pp. Deputation. 


o. 297 die ſeit dem 1. October 1875 
zig errichtete Handelsgeſellſchaft in 


errmann Matin 
chaper zu Danzig, 
Herrmann Eduard 


1 N nigl. Commerz⸗ U. Admiralitäts⸗ 


Ohrringe, Halsringe und 


Nothwendige 
d ern 


Doe ge. 
ehörigen, im Dorfe 
im 


am 3. Novobr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichisfielle, Terminszimmer No 1, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
5 au 928 Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlag 
am 6. Novbr. 1875, 
E 8 8 5 10 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 
8 beträgt das Geſammtmaaß der der 
e en unterliegenden Flächen der 
eiden Grundſtücke von No. 14 Hekt. 
45 Are 50 Meter, von No. 25 45 Are, der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
ur Grundſteuer veranlagt worden von 
B. „von No. 25 170/100 Ar 
welchem beide Grund⸗ 


auſes 
ſtige 


Ein⸗ 


maſſ 


aus; letztere 


Für die Pferde der Straßenreinigun im Büreau 
foll pro 1876 der Futterbedarf an Heu un Soldau, 
Stroh, beſtehend in 
circa 1500 Ctr. Heu und 

1000 Ctr. Stroh, 


haber einer 


* 


ermine anzumelden. 


Zweignieber 


de Tantieme von der Gewerbe- und der 
Gebaͤudeſteuer. Bewerber um dieſe Stelle, 
welche 1500 Mk. Caution niederzulegen 
Nena wollen ſich unter Einreichung ihrer 
eugnifie bis zum 20. d. Mid. bei ae 
melden, 0 
Reute ich, den 6. October 1875. 


Der Magiſtrat. 
Berlin⸗Stettiner 


E 


oen neuesten 


heute rector 


. S 
Vom 15. October cr. treten in unſerm 


a 
Br ard⸗Colberg und ; ke \ 
vere Aenderungen ein. Sn 2 


N 


N ergeben die gedruckten 
Fahrpläne, welche vom 10. d. ts. ab auf 


alsketten, Bruſt⸗ und Arm⸗ 
ingerringe, Lorgnetten, Cha⸗ 


n : zum Pre ſe ven 10 


ne haben fein werden 
Stettin, den 6. October 1875. 


Direetorium. 


Marienburg⸗Mlawkaer⸗ 


= Eiſenbahn. 
anzig⸗Warſchan Preuß. Abth. 
ie Ausführung der eh 2 
und Böſchungsarheiten von Sta’, 461 bis 
484 mit 67,700 Eubilmeter und von Stat. 
586 bis 627 mit 139,500 Cubikmeter Boden⸗ 
e fol im Submiſſtonswege zur ſo⸗ 
fortigen Jnangri t 
Die Maſſendispoſttionen, 
und Gubmiffions - 
hieſigen Abtheilungs - 


allen unferen Stationen 0 fe kes a. Einjähr⸗Freiwillig. Met IB 
: 3 2 „ 2 2 1 3 Erfind v . Wie i 
re en = rämen, mu ar rd vice titan Kb die . bel er ern 


der Copialien von hier au 

Serien find frankirt und mi 

Aufſchrift verſeben bis fpäte 
den 23 


rrmann Franke in 
daſelbſt unter der Firma 


unter der Firm 
ranke, Filiale 


ebne Beschränkung der Lebensweise nach 


delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell. 


Wormſer Academie. 
Landwirthen 


Beginn des Winterſemeſters am 1. Novbr. 
Programm und Auskunft durch den Di⸗ 


Geſchäftsverlegung. 


Von Montag, den 11. d 
gafle No. 67. 


242450 K. Yr 50 Kilogr. In London 24 K 105. Hier] Trier 


5 ar 90 ana eng Mehl, 
am Platze erſtere 26—27 K, letztere 25,50—26 K l Paris 341,07 9,0 SO ſſchwach weni 


ein zelroffenen chemiſchen Feueranzünder, 
in einer Minute jedes beliebige Ofen⸗ oder 
Be anzuzünden. In den meiften 

aushaltungen geht fo viel koſtbare Zeit 
beim Anzünden der Oefen verloren; ver⸗ 
möge dieſer chemiſchen Bünder kann man 
jedes beliebige Holz oder Kohlenfeuer ſofort 
für ½ A in Brand ſetzen. Ich verkaufe 
in Quantum, für 40 Tage ausreichend, 


für 25 K. 
Auguſt Quandt 
Bazar zur Roſe 
Melzergaſſe 16 (Fiſcherthor). (6769 
Waſſerleitungen 


für die Zwecke der Landwirthſchaft und des 
Haushaltes fertigt 


J. Zimmermann, 
Steindamm 7. 


uch 


zu Damenkleidern in feiner Qualität und 
reichhaltiger Farben Auswahl, verſende bil⸗ 
ligſt. Proben koſtenfrei. 

Hermann Bewier, Sommerfeld. 


Reitz u. leichte 
Wagenpferde 


zu verkaufen bei 
F. 8 


höherer Lehrentolte bereitet vor 


E, Harms, 
6274) Saudgrube 30, 1 Treppe. 
EEE õͤͥã ³ . ETEEHTETEEEERLTEITN SETS TER HER 


FEYTONA 


oder amerikaniſches Blüthenöl, das 
Sicherſte gegen Zahnweh; Wirkung 
augenblicklich! Aecht bei 

Richard Lenz in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 48. 


anirungs⸗ 


ffnahme vergehen werden. 
Bedingungen 
Formulare liegen im 
{ üreau zur Einſicht 
können auch gegen Erſtattung 
8 bezogen werden. 

t entſprechender 
ſtens 


| m — 3 Gebrauchte und nene 

Sa Damen⸗ und 
Jderrenſättel 
dom Hoflieferanten J. 
Voigt⸗Potsdam), ſowie echt engl. 


Sanmzenge offerirt 
. F. Sozersputowskli. 


6611) 


Kar: NEE THE 


und gebrauchter 
Schlitten 


im Preiſe u 35—100 , offerirt 


romber 
0 C. A. ör 
Handelsniederlaſſung 
a: 


„ 


iſt, in 


Graudenz, eine 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem⸗Hork 


via Hävre vermittelft der berühmten und prachtvollen deutſchen v. Dor 


loland, 13. Octbr. Pommeranla 20. Octb Gellert, 3. Novbr. 


etbr. 
Suevia, 27. Oetbr. 


1 und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 5 
Bierbrauer Baflagepreile: L. Calite M. 495, IL Eajüte . 300, Zwiſchendeck k. 120, 
2 Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General- Bevollmächtigte 
August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralltätsstr, HAMBURG, 


90) 
ſowie E. Haubuß (Agent des Baltiſchen Lloyd) in Stettin und Wilhelm Mahler, 
conceſſ. General⸗Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


Erfahrungen der Wissenschaft, 


ü 


(1534 
Dr. Schneider. 


Mts. ab, befindet ſich mein Geſchäft Lang 
W. Puttkammer. 


F. 


Heut Morgen 7 Ubr wurde meine liebe ß 
Frau Eliſabeth geb. Schul von 
einem Knaben glücklich entbunden. : 
Hoffnungsmüßzle, den 7. Oc ober 1875. 
David Albrecht. 25 
Sohmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-a-vis der 


in Is, ſolider Buchha'ter, mit Kaſ⸗ 
Sehr günſtige forte & ſenführung und deutſcher 8 
Wegen vorgcrläckten Alte“ dee den Neff apt, der 13 Jabre ale Backkakeer! 


und Reiſend r in eine n Bamelun les 
988 it ein adliges Gut. % Me leſſe werte und ſeine jetzige Sell) au er ce 
is 5 40 one ag 5 ſchiftsänderun g wezen verläßt, I ucht ae 
uter Weizenboden, incl. 98 M. ſcköne utſprecherde Stelle in einem bie gen En: 


Flußwieſen, mit guten Gebäuden, elegant gros⸗Waaren⸗Geſchäft und kann eine 


Restaurant 


rinitatis⸗Kirche. (284 eingerichtetem here aflichen ſchloßartigen Erfo dern früher oder ſpäter 
Mein Atelier für obnbaufe,, Bat d Garten, age ee erben DE 


künſtliche Zähne 
a befindet ſich von jetzt ab 
zei figegeiftgafle 99. F. Pfeiffer. 


Ich wohne jetzt Gerber⸗ 
gaſſe 11. Dr. Tornwaldt. 


Mein Comtoir u. Wohnung 
iſt jetzt Langgarten No. 46. 


Jacob H. Loewinsohn. 


Maren gechrten Geſchäftsfreunden die 

a Anzeige, daß ich am 4. d. W 
mein Geſchäft aus der Poſt ſtſtraße No. 3 
955 dem Kohleumarkt No. 16 verlegt 
N 

Gleichzeitig empfehle mein Tuch⸗, Herren- 
Garderoben⸗ und Cigarten⸗ Geſchäft; ich 
garantire für reelle und ſehr preiswerthe 
* und bitte um gütigen Subs 
6740) _ „ W. Fros 
Sm, be den 9. October, bleibt mein 

Geſchäft bis 50 Uhr Wicht, E 


ſchloſen 
Max Landsberg. 
ine ame ertheilt gründlichen Unter⸗ 
richt, 4 Thaler pro 16 Stunden, und 
erbitet, ge Adreſſen unter A. X. die Exp 
iefer 


bedingte Zuverläſſigleit des Stelleſuchen⸗ 
den darthun — Gen zeigte Offerten werden 
unter No 6812 durch die Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 


findet Engagement bei E. 
gehilfe Gillmeister in Schwetz. 
Eine. ſunge Dame mit beſcheidenen An⸗ 

ſprüchen wünſchteine Stelle als Erziehe⸗ 
rin bei k eineren Kindern. 

Frl. Mannhardt, Heumarkt 6, will die 
Güte haben, nähere Nachricht zu ertbeilen. 
Adreſſen werden 2 unter No. 6517 in 
der Expediton d 3 
Fin der polni en S Sp mächtiger und 
im B-rkauf leiſtungsfähiger 


Commis, 


ſowie ein Sohn anſtänviger Eltern als 
Lehrling, finden en Stellung im 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft von 


J. Raczinski, Gilgenburg. 


Ein berheiratheter 
{| der bereits 27 Jahre 
Maſchiniſt eine Dampfmaſchine ge⸗ 
ührt hat und gute Alteſte aufweiſen kann, 
ſuche; ein anderes Engagement. 
Gef, ren werden unter No. 6670 
u der Exped. d. Zt 1 en. 


Eine gepr. Erzieherin, 
die ſchon einige Jahre thätig geweſen, * 
zon ſogleich eine ag: 9 dr. w. 
No 6669 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 
Einf junge Dame, welche die Handels⸗ 
ſchuſe in Elbing abſolvirt hat, ſucht 
eine Stelle als Buchhalterin oder affirerin. 
Adreſfen unter No. 6518 in der Expedition 
dieſer Ö Zeitung. 
Ein feit 15 een ſelbſtſt wirchſch Oelo⸗ 
nomies Inſpee or in den 40 Jahren, 
unverheir., mit guten Atteſten und Empfeb⸗ 
lungen, ſucht von gleich oder ſpäter eine 
Stelle in der Landwirthſchaft oder in an⸗ 
derer Brauche. Offerten werden entgegenge⸗ 
nommen unter H. L. 292 in der Annon⸗ 
cen⸗Expedition von Rudo 1205 (Braun & 
Weber) in Königsberg i Pr 
Eine iunge gebildete Dame aus anfländ· Fa⸗ 
milie d. ſchon mehrere Jahre in einem der 
1 Kurzwaaren⸗Geſchäfte geweſen iſt, 
tet um eine ähnliche Stelle oder in einem 
Weißwaaren⸗Geſchäft engagirt zu werden. 
Adr. w. u. No. 6739 in d. Exp. d. Stg. erbeten. 
In = {iv zwei junge Damen, bie das Semi⸗ 
nar beſuchen, wird Stube und Cabinet 
in einer anſtändigen Familie geſucht. Adr 
werden unter No. 6736 in der Exp. befen 
Ztg. erbeten. 


Rechnungsfü rerſtelle 


iſt auf einem Gute führen! Gehalt 

180 Thaler Schriftliche Meldungen werden 

u. No. 6737 i d. Exp. d. Stg. erbeten. 
ür ein Uſſeenranzgesch ift wird ſo⸗ 


fort ein 


Lehrling 2 
nit guter Handſchrift geſucht, gegen 


monatliche Remuneration. Ee 92 en 
ſchriebene Adreſſeu find in der 
dieſer Big. unter No. 6818 € 
reichen. 


Lehrlings⸗Ge = 
Ein ordentlicher luftiger Knabe findet 


in meineer Lederhandlun ale 0.8 
ſogleich ine Stelle. — de Veer. 


Mehre fein möhlirte 


Stuben, auf Wunſch mit Burſcheu⸗Gelaß, 
zu vermiethen Böttchergaſſe 3, zweites —— 


5 ; N is 

a Hotel de St. Peter sburg DE nn le 

Langenmarkt No. 13. 3 b. 8 a e m San due, 

Die en 15 nen erbauten Salons ei zeinſech gamer Ernte von ciren 5000 
zeige hiermit ergebenſt an. \ 
Oscar Voigt. * 


Scheffel Gelrelbe, welche noch zu dreſchen 

75 a 3200 % jährlich, für 

mit 15: bis 2,000  An- 

sb Ki; feſter Hypothek Au verkaufen. 
äheres erth eilt Selbſtkäuf ern 


"Krisp in in Danzig, 


6731) en 24. 


Ein altes Material⸗Ge⸗ 


(Rechtſtadt, Danzig) iſt durch 
ſchüft einen eingetretenen Auiihenfal 
fofort zu verpachten. Zur Pachtübernahme 


5 1 7: bis 800 & genügen. 98 55 
bei G. Bedecker, Ir Graben 21. 


Ein rentables Haus 


in gutem baulichen Buſtande iſt ſofort zu 

verkaufen. Nährres in der Reſtauration 

>| Breit» und Junkergaſſen Ecke No 122. 

ch Beger in allen ane Er 
Lärgen find zu haben bei J 

lewski Feldweg No. 1. Se np fs 85 

Futterdielen a 14 Sgr. u 1½ 3 

per Stück, de zu baten. 


Th. Bertling's Leihbibliothek, 


Jopengaſſe No. 1 


deutſche, franzböſiſche und engliſche Literatur, 


empfiehlt ſich zum jährlichen, $- ge 1, jährl., monatlichen und wöchentlichen Abonne⸗ 
ment. Eintritt jederzeit. Der eben erſchienene 34. Anhang des Katalogs, die be 
Eſſcheinungen enthaltend, wird an Abonnenten gratis verab folgt. 6672 


Von Sonntag, den 10. Oetober er., befindet 5 


mein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft Langgaſſe 
Eis una: de ume rene e eee Albert Kleist. 
zöſiſchen Eonverſation und rammatit| xx IE 1 er — 


zu unterrichten, ſowie auch Kindern Privat | & 
unterricht oder Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
Adr. erb. m. i. d. Exp. d. Z. u. No. 6446. 


2 Hunde: Beſther 2 
dd bebe. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, ba ich hierſelb eine 
großartige Hunde⸗Züchterei und per 
manente Hunde⸗ e zu etabliren 
gedenke und bis zu deren Vollendung mich 
mit dem commiſſionsweiſen Un: und 
Verkauf von edlen und echten Race⸗ 
Nate Aae ere werde, zu welchem 


In un . ist ee 


— lese Büchlein, 2 


Theorie 
der Menuet (la Duchesse), der Lanciers, des Prince Imperial und der Variétés 
Parisiennes, nebst ee Commando 


Albert Czerwinski. 


Verfasser der Geschichte der Tanzkunst und Tanzlehrer 
in Danzig. 
Preis 10 Sgr. = 1 M 


L. Saunier’sche Buchhandlung, 


A. Scheinert, Danzig, Langgasse 20, 


wii 
20 zwei⸗ und dreijährige 
fette Stiere 


ftehen zum Verkauf bei Dähnke, re 
tonienhof pr. Stuhm. 


450 fette Schafe Sa 
Dom. Kl. Schönbrück p. 

Garnſee. (erte 
In Groß Saalau bei 
Prauſt ſtehen 150 Ham⸗ 
mel, gute Wollträger, die 


ſich zur Maſt eignen, zum Berkauf. 

ine dunfelbraume Stute 5 Jah e alt, 
Fahr⸗ und Reitpferd, ſteht zum e in 

Rottmannsdorf bei Prauſt. 652 


zur = Einfaffung, an 
Buchsbaum, Beeten, iſt zu 1020 
Tens hee No. 109 (670° 
Ein Reſtaurant erften Randes in Dun 
wünſcht mit einer beſtrenommirten 


Brauerei AN bit in Verbindung zu treten. 
Off. nebſt — ing Johan entgegen 


wecke ich die Herren Hunde⸗Beſitzer und 
unde⸗Liebhaber ergebenſt erſuche, ſich 
vertrauensvoll an mich zu wenden; ich 
werde mich befleißigen, das mir entgegen 
zn Vertrauen durch ſorgfältigſte Aus⸗ 
ührung der erhaltenen Aufträge zu recht⸗ 
fertigen. 
ochachtungs voll 
eie bei 1 


Maſchinen⸗ n U. Reparatur⸗Werkſtatt 
Vorſtädt. Graben Graben 33a. 


Dreſchmaſchinen, 
Reinigungsmaſchinen, 
Hüäckſelmaſchinen, 
Schrot u. Ouelſchmühlen 


und alle anderen eee ee Maſchinen 


Glinski & Meyer in Danzig, 


Wan en u. Werkzeug⸗Geſchäſt, 
Vorſtädt. Graben 33a. 


elicat 3 > 


Bücklinge, Spidanle 
und Gänſekenlen 


ſowie friſch marinirte Sei Weichſel⸗ 
Neunaugen in Yı, ½ Schokfäßchen ver: 
pakt auch ſtückweiſe, 0 und verſendet bei 
b lligſter Preisberechnun 

Alexander rk achtet 9. 


rünberger 
W weintraub en 
M. Jacoby. 


Kur⸗ und Speiſetrauben verſende auch die⸗ 
ſes Jahr in ausgezeichneter 8 in 


RT Kur- und Tafeltrauben 


Gebranchsanweifung gratiß, verſendet in vorzüglichſter Qualität 10 Pfund für 3 Mark poſtfrei 


|" rüber l. Sl b lernen. . Schl. C. Herrmann. 


Auswahl 


feinſter Tafel: Conſitüren, rr ̃]⅛ ͤe ͤ .. 
glafirte rü eandirte 


annes, 


6000 auch 1e Danzi Seile 92 aſſe 107. 
000 auch 1 000 auch 15, 00 0 Mt Mk. 


„so von Seil abe auf ländliche 
ſichere 9 geſucht. Näheres in der 
Exped. d. „ unſer No. 5767 erbeten. 
tenſion = finden in einer anſtänd. 
Familie gute Penſion Pfefferſtadt 
No. 1, Seitenthüre, 1 Treppe 
Die e Stellung eines Arztes (des einzigen 
in einer kleinen Stadt Weſtpreußens 
wird durch Abgang des Aae d u In⸗ 
habers vacant. Reiche Umgegend macht die 
Stellung zu einer pecumtär recht guten. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Apotheker 
Albert Caſten in Vandsburg, auch find 
D tails Melzergaſſe No. 13 in Dang, 15 


Die Stelle der Oberköchin an den hieſigen 
Anſtalten, verbunden mit einem jähr⸗ 
ichen Gehalt von 360 Ma ek ſowie freier 
1 iſt, wenn möglich, ſchon vom 


von der Pfefferſtadt. 


Eine Wohnung, 


g? November er. ab zu beſetzen. Meldungen 
in ſeltener Schoͤn Fru En le zu billigen Sch eibehefte, bis 20. 1 Seen ga ichen Seflehenb, ont 1 Saal, 4 rohen Simmern, 
2 5 Rein 9, 2 „Die Direction (eitım A Egnaliſrun 8 
Es g, iſt eingetretener 
Ei © nenma en der Provinzial-Rranken-Unftalten. _ | Umſtände halber jofort ganz oder auch 
6452 Glockenthor 8. t R * 5 Ein unverbe en geprüfter katholiſcher heilt zu vermiethen Langenmarkt 10 bei 
Lehrer wird En ofortigen Antritt für] 6805) Auhuth. 


% eine für Familien comfrtbl. einge: 
richtete Lokalität, wie den großen 


die Schule & Jelleuſchenhütte geſucht. 
Saal zu Feitlichfeiten erlanbe ich mir chul 


Oualifieirte 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem 


Notenmappen, 


ür die von mir auch für dieſe Satfon, | 
55 Divestion bed Gern Kapelmeiter Käfer, 


beſtens zu empfehlen. eichnete ie arrangirten a 
, Geenen, ee EN Wilen ee Cake 9 debe. 4 Sinfonie-Concerte 

Ehre fin, Sindpöhe Ein Jäger u. Gärtner, | im Apollo-Saale deß 
offerirt 3 Bücherträger;, ee dt. Sal Schi Ma . Hotel du Nord 


monat ich. Antritt ſpäteſtens 15. Novbr. cc. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Loitz bei Raths⸗Damnitz, 
den 5. October 1875. 


Julius Tetzlaff. 
Ein eleganter Flügel 


liegen Subſexiptions Liſten zur gefälligen 
8 Zeichnung in meiner Muſtkal — 
dandlung aus. 


ſowie ſämmtliche Schreibmaterialien, empfiehlt in größter Aus⸗ 


wahl zu billigſten Preiſen die 


aſt nen) für aler und ein = 2 — Die Forst Verwaltung. Constantin Zi emssen, 
Arche bein Papier⸗, Galanterie⸗ und Leder: Ein folides Geſch ist an ‚onstantin ge 


Ein goldenes Armband in auf dem 
Wege von Neugarten nac dem Poggen 
ofuhl verloren gegangen. Wiederbringer 
erhält anſtändige Belohnung Doggenp 
No. 27, 2 Tx. hob. 00 


Woaren-Handlung 
Louis Loewensohn Nachfolger, 


wird kaufen oder A 8. Lehen Mau 
Gef. Offerten 3 0 Äherer Angabe der 
Bedingungen erbeten i. d. 1 des 
Graudenzer eſclligen = An 8 84. 

lte ein Derr geneigt fein, die etannt⸗ 
So A a einftehenben anſtändigen 


für 35 Thlr. ſof. zu verk. Holzmarkt 4. 
in Cello it für ten feſten Preis von 4% 
zu verlaufen Paradiesgaſſe 31. Wolter. 
e. e eee eee 


Gi Eine bedeutende 
KAnswahl leichter 


a 4 8 17 Ju L. nnf. 2008 gewo.! S. ©. 
anggaſſe No. 17. u, fo beliebe derſel ür Hela 1 bei uns ein N von 
an Be le e 
albverdeckwagen ] mg U HREETESTHERINSSRBTER graphie, bis“ fenen eier. S. . F. 3 all, Unbekannt 15 DL. 
5 dieſer gan unter 8 6817 einzureichen. 15 2. 1 — Abtb. d. "Allg. Bi 1 


billig bei Ein anfländiges Mädchen ach bar. Familie, 
welches mehrere Jahre größeren Wirth⸗ 
ſchaften vorgeftanten, in allen Zweigen der 
Wirthſchaft erfahren, wünſcht zu Neujahr, 
auch früher, eine ähnliche Stelle anzunehmen, 
Aer in der Stadt oder auf dem Lande. 
dr. u. No. 6731 in d. Exp. d. Big. erb 
Eine geprüfte Trick ern, die auch muſt⸗ 
kaliſch iſt, wird für 2 kl. Mäd⸗ 
chen, 7 und 9 Hahne alt, auf's Land geſucht. 
it ‚Abrefien 1 in 1 80 in ‚oe xpe⸗ 
ition dieſer Ztg. gefäll. einzureichen. 
Ein verbeiratheter herrſchaſtlicher Kat⸗ 
ſcher, der die beſten Zeugniſſe auf» 
zeigen kann, ſucht von fete eine Stelle. 
125 erfingen Burggrafenſtraße No. 10 Druck und 
en. 


5 ., Walter — John. Martha 3 K., D. 
3 ., Unbekannt 1 ., M. V bei einem 
feohen Feſte gefammelt 10 M., Rentier 
Preuß 3 „l., 


F. Sozersputowskl. 


Herings⸗Auctioan. 
Donnerſtag, den 14. Oetbr. 1875, Vorm. 10% Uhr, 


auf dem N. der Herren F. Boehm & Oo. Auction mit einer Ladung 


Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 
Fange, darunter KK., K. und M., 


ſowie mit einer keinen Parti 


ſehr gut erhaltener Norwegiſcher Fettheringe 
vom vorjährigen Fange. 
b Ehrlich. Collas. 


it dem 1. October beginnt 


neuer Reit⸗Chelus 


8 3 
Str 


alfund. Spielkarten, 
Alb. Neumann, e B 


ür die Wittwe des am 7. d. auf dem 

Bahnhofe zu Rheda verunglückten 
Somierers Thiel ſind bei uns aug 
K. 9. 2 Herrn R. 23 1 


Dr. W. 1 K. 
Reibe m milde Gaben nimmt gerne an 
die Exp. d. Danz. Big. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Verlag von A. W. Rafemant 
in Danis. 


feinſtes Fabrikat, empfiehlt 
im 


— 


